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Deutsche Marschlieder Lyrics
70 Millionen ein Schlag 
SA Brandenburg

	Es dröhnt ein Klang von Ost nach West
Wer hören kann der hört;
Der Klang der niemand ruhen läßt
Der Deutschland Treue schwört;
70 Millionen, ein Schlag.
Das soll bestreiten wer mag.
Im Gleichklang der Herzen
Liegt der Wille und die Kraft.
Das Volk ist unsterblich
Das die Einigkeit sich schafft.
Deutschland für dich kam der Tag,
Deutschland für dich kam der Tag.
70 Millionen, ein Schlag!


Als die goldene Abendsonne (Kampflied der SA)

1.Als die goldne Abendsonne
Sandte ihren letzten Schein,
|: Zog ein Regiment von Hitler
In ein kleines Städtchen ein. :|
2.Traurig klangen ihre Lieder
Durch die stille, kleine Stadt;
|: Denn sie trugen ja zu Grabe
Einen Hitlerkamerad. :|
3.Und der Mutter in der Ferne
Sandten sie den letzten Gruß,
|: Daß ihr Sohn mit Stolz gefallen,
Durch das Herz traf ihn der Schuß. :|
4.Trotzig wehten ihre Fahnen,
Als sie senkten ihn ins Grab,
|: Und sie schwuren grimmig Rache
Für den Hitlerkamerad. :|
5.Du bist nicht umsonst gefallen,
Schwuren sie es ihm aufs Neu,
|: Dreimal krachten dann die Salven,
Er blieb Adolf Hitler treu. :|
6.Als die goldne Morgensonne
Sandte ihren ersten Schein,
|: Zog ein Regiment von Hitler
Weiter in den Kampf hinein. :|
Am Adolf Hitler Platz

1.Am Adolf Hitler Platz
Steht eine junge Eiche
Sie strebt zur Sonne auf
Von Sturm und Not
Sie ist uns Vorbild
Treu und brav zu streiten
Für unser Vaterland
Bis in den Tod
Hell erklinget deutscher Sang
Unser ganzes Leben lang
Treue frohe Lieder
Klingen immer wieder
Durch die ganze Welt
‘Durch die ganze Welt


2.Am Adolf Hitler Platz
Die junge deutsche Eiche
Träumt von Vergangenheit
Und neuer Zeit
Sie träumt vom deutschen Wald
Und seinem Frieden
Und voller Sehnsucht
Wird das Herz ihr weich


3.Am Adolf Hitler Platz
Die junge Deutsche Eiche
Sie werde frei und stark
Wie Deutsches Land
Von Deutscher Kraft
Und Einheit soll sie zeugen
Den Brüder reichen sich
Getreu die Hand

Alte Kameraden auf dem Marsch

1.Alte Kameraden auf dem Kriegespfad

In alter Freundschaft felsenfest und treu.

Ob in Kampfe oder Pulverdampfe,

Stets zusammen halten sie auf's neu.

2.Zur Attacke geht es Schlag auf Schlag,

Ruhm und Ehr muß bringen uns der Sieg,

Los, Kameraden, frisch wird geladen,

Das ist unsere Marschmusik.

3.Nach dem Kampfe geht das ganze Regiment

Ins Quartier ins nächste Dorfhauselement

Und beim Wirte das geflirte

Mit den Mädels und das Retters deutsche Hand.

4.Lachen und scherzen, lachen und scherzen, heute ist ja heut'

Morgen ist das ganze Regiment wer weiß wie weit.

Das, Kameraden, ist das Krieges bitteres Los,

Darum nehmt das Glas zur Hand und wir sagen "Prost".

5.Alter Wein gibt Mut und Kraft,

In dem steht der wahre Lebenßaft.

Und das alte Herz bleibt jung

Und gewaltig die Erinnerung.

6.Ob in Freude, ob in Not,

Bleiben wir getreu bis in den Tod.

Trinket aus und schenket ein

Und laßt uns alte Kameraden sein.

--------------------------------------------------------------------------------

7.Alte Kameraden auf dem Marsch

Durchs Land schließen Freundschaft

Felsenfest und treu.

Ob in Not oder in Gefahr, stets zusammen Halten sie aufs neu'.

8.Zur Attacke geht es Schlag und Schlag,

Ruhm und Ehr' soll bringen uns der Sieg.

Los, Kameraden, frisch wird geladen,

Das ist unsre Marschmusik.

9..Alter Wein gibt Mut und Kraft;

Denn es schmeckt des Weines Lebenssaft.

Sind wir alt, das Herz bleibt jung

Und gewaltig die Erinnerung.

10.Ob in Freude, ob in Not,

Bleiben wir getreu bis in den Tod.

Trinket aus und schenket ein

Und laßt uns alte Kameraden sein.

11.Sind wir alt, das Herz bleibt jung,

Schwelgen in Erinnerung.

Trinket aus, schenket ein

Und laßt uns Kameraden sein.

Auf, auf zum Kampf!

Umdichtung für die SA von Adolf Wagner um 1930
1. Auf, auf zum Kampf, zum Kampf!
Zum Kampf sind wir geboren!
Auf, auf zum Kampf, zum Kampf,
zum Kampf fürs Vaterland.
|: Dem Adolf Hitler haben wir's geschworen,
   Dem Adolf Hitler reichen wir die Hand. :|

2. Es steht ein Mann, ein Mann,
so fest wie eine Eiche!
Er hat gewiß, gewiß,
schon manchen Sturm erlebt!
|: Vielleicht ist er schon morgen eine Leiche,
   Wie es so vielen Hitlerleuten geht. :|

3. Drum auf zum Kampf, zum Kampf,
mit braunen Bataillonen!
Das Dritte Reich, ja Reich,
ist unser hohes Ziel.
|: Des Weltkriegs Tote, diese zwei Millionen,
   verpflichten uns, ja, uns zu Kampf und Sieg! :|
Auf, hebt unsre Fahnen 
Fritz Sotke
Willi Zorg
	l. Auf, hebt unsre Fahnen
In den frischen Morgenwind,
Laßt sie weh'n und mahnen
Die, die müßig sind!
|: Wo Mauern fallen,
   Baue'n sich andre vor uns auf,
   Doch sie weichen alle
   Unserem Siegeslauf. :|
	
	2. Soll'n Maschinen wieder
Schaffend ihr Räder dreh'n,
Sollen deutsche Brüder
Bessre Zeiten seh'n,
|: Muß unser Streben
   Danach unermüdlich sein,
   Muß ein neues Leben
   Sie für uns befrei'n. :|


	3. Wir sind heut' und morgen,
Alles, was die Zeit erschafft,
Ist in uns verborgen,
Bildet unsre Kraft.
|: Stürmen und Bauen,
   Kampf und Arbeit unentwegt
   Wird in uns zum Pfeiler,
   Der die Zukunft trägt.:|


Bomben auf Engeland
1.Wir fühlen in Horsten und Höhen 
Des Adlers verwegenes Glück! 
Wir steigen zum Tor 
Der Sonne empor, 
Wir lassen die Erde zurück. 
Kamerad! Kamerad! Alle Mädels müssen warten! 
Kamerad! Kamerad! Der Befehl ist da, wir starten! 
Kamerad! Kamerad! Die Losung ist bekannt: 
Ran an den Feind! Ran an den Feind! 
Bomben auf Engeland! 


2.Wir stellen den britischen Löwen 
Zum letzten entscheidenden Schlag.
Wir halten Gericht.
Ein Weltreich zerbricht. 
Das wird unser stolzester Tag! 
Kamerad! Kamerad! Alle Mädels müssen warten! 
Kamerad! Kamerad! Der Befehl ist da, wir starten! 
Kamerad! Kamerad! Die Losung ist bekannt: 
Ran an den Feind! Ran an den Feind! 
Bomben auf Engeland! 
Hört ihr die Motoren singen: 
Ran an den Feind! 
Hört ihr's in den Ohren klingen: 
Ran an den Feind! 
Bomben! Bomben! Bomben auf Engeland! 


Brüder in Zechen und Gruben

1.Brüder in Zechen und Gruben
Brüder ihr hinter dem Pflug
|: Aus den Fabriken und Stuben
Folgt uns'res Banners Zug :|
2.Börsengauner und Schieber
Knechten das Vaterland
|: Wir wollen ehrlich verdienen
Fleißig mit schaffender Hand :|
3.Hitler ist unser Führer
Ihn lohnt nicht goldner Sold
|: Der von den jüdischen Thronen
Vor seine Füße rollt :|
4.Einst kommt der Tag der Rache
Einmal da werden wir frei
|: Schaffendes Deutschland erwache
Brich deine Ketten entzwei :|
5.Dann laßt das Banner fliegen
Daß unsre Feinde es sehn
|: Immer werden wir siegen
Wenn wir zusammenstehn :|
6.Hitler sind treu wir ergeben
Treu bis in den Tod
|: Hitler wird uns führen
Einst aus dieser Not :|
Das Engelandlied
1.Heute wollen wir ein Liedlein singen, 
Trinken wollen wir den kühlen Wein,
Und die Gläser sollen dazu klingen, 
Denn es muß geschieden sein. 
Reich mir deine Hand, 
Deine weiße Hand! 
Leb wohl, mein Schatz, leb wohl, lebe wohl! 
Denn wir fahren, denn wir fahren, 
Denn wir fahren gegen Engeland, Engeland! 
Ahoi!
2.Unsre Flagge wehet auf dem Maste, 
Sie verkündet uns des Reiches Macht. 
Denn wir wollen es nicht länger leiden, 
Daß der Englischman darüber lacht.
Reich mir deine Hand, 
Deine weiße Hand! 
Leb wohl, mein Schatz, leb wohl, lebe wohl! 
Denn wir fahren, denn wir fahren, 
Denn wir fahren gegen Engeland, Engeland! 
Ahoi!
3.Kommt die Kunde, das ich bin gefallen, 
Daß ich schlafe in der Meeresflut, 
Weine nicht um mich, mein Schatz, und denke: 
Für das Vaterland, da floß mein Blut! 
Reich mir deine Hand, 
Deine weiße Hand! 
Leb wohl, mein Schatz, leb wohl, lebe wohl! 
Denn wir fahren, denn wir fahren, 
Denn wir fahren gegen Engeland, Engeland! 
Ahoi!
Das Hakenkreuzlied
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="Ottokar Kernstock, 1923 (1848-1928)
	1.PRIVATE
Das Hakenkreuz im weißen Feld
Auf feuerrotem Grunde
Gibt frei und offen aller Welt
Die frohgemute Kunde
Wer sich um dieses Zeichen schart
Ist deutsch mit Seele, Sinn und Art
|: Und nicht bloß mit dem Munde :|

2.Das Hakenkreuz im weißen Feld
Auf feuerrotem Grunde
Zum Volksmal ward es auserwählt
In ernster Schicksalsstunde
Als unter Schmerzen heiß und tief
Das Vaterland um Hilfe rief
|: Das teure todeswunde :|

3.Das Hakenkreuz im weißen Feld
Auf feuerrotem Grunde
Hat uns mit stolzem Mut beseelt
Es schlägt in unsrer Runde
Kein Herz, das feig die Treue bricht
Wir fürchten Tod und Teufel nicht
|: Mit uns ist Gott im Bunde :|



Das U-Bootlied 


	1.Wir haben Tag und Nacht
kein Auge zugemacht
Bei der großen Jagd auf hoher See.
Und hinterm Doppelglas
bis auf die Knochen nass,
spähn die Wachen aus nach B.R.T.
Die Diesel stampfen, die See geht schwer,
so klein ist das Boot
und so groß ist das Meer,
da kommt es auf jedes Lederpäckchen an
vom Kaleu bis zum letzten Mann.

Refrain:
Heimat, so weit von hier,
Heimat, dich grüßen wir
Für dich, da fahren wir
den lauernden Tod im Torpedorohr,
ran an den Feind! U-Boote vor.
	2.Zwei Wochen stehn wir schon
auf Deck und Tauchstation,
die Mahalla ist noch nicht in Sicht.
Die Tage gehen vorbei
in ewgem Einerlei
- aber Beute gibt's noch immer nicht.
Da plötzlich tönt Alarm vom Turm!
Ein großer Geleitzug
schiebt schwer durch den Sturm!
Jetzt kommt es auf jedes Lederpäcken an
Vom Kaleu bis zum letzten Mann.
Refrain:

3.Befehl an vierzig Mann!
Jetzt. Jungens geht es ran.
Alle Rohre klar und Feuer frei.
Wenn auch der Feind
nach Süd in wildem Zack entflieht
Unsre Aale, die gehen nicht vorbei.
Zuerst da kommt ein Tanker dran,
schon läuft der Torpedo
und zündet ihn an.
Da leuchtet am Himmel ein feuriges Fanal
Als ein Gruß unserm Admiral.
Refrain:


Der Führer ruft SA,SA voran

	PRIVATE
1. Nun hat mein Leben einen Sinn,
Mein Tun gilt deutscher Ehr,
Weil ich ein Kämpfer Hitlers bin
Und dien dem braunen Heer.

|: Der Führer ruft SA,
SA voran
Den Feind zu schlagen,
Mann für Mann. :|



	2. Fiel auch im Kampf manch junges Blut,
Vergessen seid ihr nicht.
Noch weiter dringt die braune Flut,
Der schwache Damm zerbricht.

Und heißt es "Sieg" am großen Tag,
Wenn Deutschland wieder frei.
Dann steh ich vorne da und sag:
Mit Gott, ich war dabei.


Deutschland über alles

1.Deutschland, Deutschland über alles,
über alles in der Welt,
Wenn es stets zu Schutz und Trutze
Brüderlich zusammenhält,
Von der Maas bis an die Memel,
Von der Etsch bis an den Belt:

|: Deutschland, Deutschland über alles,
über alles in der Welt! :|
2.Deutsche Frauen, deutsche Treue,
Deutscher Wein und deutscher Sang
Sollen in der Welt behalten
Ihren alten, schönen Klang,
Uns zu edler Tat begeistern
Unser ganzes Leben lang.

|: Deutsche Frauen, deutsche Treue,
Deutscher Wein und deutscher Sang! :|

3.Einigkeit und Recht und Freiheit
Für das deutsche Vaterland!
Darnach laßt uns alle streben
Brüderlich mit Herz und Hand!
Einigkeit und Recht und Freiheit
Sind des Glückes Unterpfand.

|: Blüh' im Glanze dieses Glückes,
Blühe, deutsches Vaterland. :| 


Die Braune Kompanie
1.Ich bin noch jung an Jahren,
Ich bin noch weit vom Tod,
Und hab' doch schon erfahren
Des Volkes bitt're Not.
Und ob mein Glück mich freue,
Mein Herz vergißt dich nie.
|: Ich diene dir in Treue,
Du braune Kompanie! :|
2.Schon mancher ist gefallen
Von unserm Hitlerkorps;
Die Glocken hör ich schallen
Und heb' den Arm empor.
Ich schwöre und erneue
Den Schwur, den Wessel schrie:
|: Ich diene dir in Treue,
Du braune Kompanie! :|
3.So will ich wakker streiten
Bis an das blut'ge End,
Daß einst in fernen Zeiten
Mein Deutschland Fried fänd',
Und daß einst Rosen streue
Der Sieg, den Gott uns lieh.
|: Drum dien' ich dir in Treue,
Du braune Kompanie! :|
Die Jugend marschiert 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
	1.PRIVATE
Merke dir das eine immer gut;
die Heimat ist dein - erhalte sie rein.
Deutscher Boden, deutsches Blut
soll stets dir heilig sein.

2.Die Jugend marschiert mit frohem Gesang
bei Sonnenschein und Regen;
die Jugend marschiert mit sieghaftem Drang
dem großen Ziel entgegen.


3.Wir stürmen die Welt, geh'n fest unser'n Schritt
wer jung ist der fügt sich freilich mit,
die Jugend marschiert, kein Pfad ist zu steil,
dem Siege entgegen zu eil'n.
Sieg Heil!


Die Legion Condor 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
	1.PRIVATE
Wir flogen jenseits der Grenzen
mit Bomben gegen den Feind,
hoch über der spanischen Erde
mit den Fliegern Italiens vereint.

Refrain:
Wir sind deutsche Legionäre
die Bombenflieger der Legion
im Kampf um Freiheit, Mut und Ehre
Soldaten der Nation.
|: Vorwärts Legionäre,
Vorwärts im Kampf
wir sind nicht allein
und die Freiheit muß
Ziel unseres Kampfes sein. :|
Vorwärts Legionäre.

2.Die Roten, sie wurden geschlagen
im Angriff bei Tag und bei Nacht,
die Fahne zum Siege getragen
und dem Volke der Frieden gebracht.
Refrain:

3.Wir kämpften an allen Fronten,
wir schlugen die feindlichen Reih'n
wir kämpfen für Freiheit und Ehre,
und um Sieger für Deutschland zu sein.
Refrain:



Die Wacht am Rhein

	Karl Wilhelm 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
Max Schneckenburger, 1840

1. Es braust ein Ruf wie Donnerhall,
Wie Schwertgeklirr und Wogenprall:
Zum Rhein, zum Rhein, zum deutschen Rhein,
Wer will des Stromes Hüter sein?
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|

2. Durch hunderttausend zuckt es schnell,
Und aller Augen blitzen hell;
Der deutsche Jüngling, fromm und stark,
Beschirmt die heil'ge Landesmark.
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|

3. Er blickt hinauf in Himmels Au'n,
Wo Heldengeister niederschau'n,
Und schwört mit stolzer Kampfeslust:
Du Rhein bleibst deutsch, wie meine Brust!
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|

4. So lang ein Tropfen Blut noch glüht,
Noch eine Faust den Degen zieht,
Und noch ein Arm die Büchse spannt,
Betritt kein Feind hier deinen Strand!
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|

5. Und ob mein Herz im Tode bricht,
Wirst du doch drum ein Welscher nicht,
Reich, wie an Wasser deine Flut,
Ist Deutschland ja an Heldenblut!
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|


6. Der Schwur erschallt, die Woge rinnt,
Die Fahnen flattern hoch im Wind:
Zum Rhein, zum Rhein, zum deutschen Rhein,
Wir alle wollen Hüter sein!
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|

7. So führe uns, du bist bewährt;
In Gottvertrau'n greif' zu dem Schwert,
Hoch Wilhelm! Nieder mit der Brut!
Und tilg' die Schmach mit Feindesblut!
|: Lieb' Vaterland, magst ruhig sein, :|
|: Fest steht und treu die Wacht am Rhein! :|



Erika

1.Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein
Und das heißt: Erika.
Heiß von hunderttausend kleinen Bienelein
Wird umschwärmt Erika.
Denn ihr Herz ist voller Süßigkeit,
Zarter Duft eintströmt dem Blumenkleid
Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein
Und das heißt: Erika.

2.In der Heimat wohnt ein kleines Mägdelein
Und das heißt: Erika.
Dieses Mädel ist mein treues Schätzelein
Und mein Glück, Erika.
Wenn das Heidekraut rot-lila blüht,
Singe ich zum Gruß ihr dieses Lied.
Auf der Heide blüht ein kleines Blümelein
Und das heißt: Erika.

3.In mein'm Kämmerlein blüht auch ein Blümelein
Und das heißt: Erika.
Schon beim ersten Morgengrau'n sowie beim Dämmerschein
Schaut's mich an, Erika.
Und dann ist es mir, als spräch'es laut:
Denkst du auch an deine kleine Braut?
In der Heimat weint um dich ein Mägdelein
Und das heißt: Erika.



Es pfeift von allen Dächern

1.Es pfeift von allen Dächern, 
Für heut' die Arbeit aus.
Es ruhen die Maschinen, 
Wir gehen müd' nach Haus.
Daheim ist Not und Elend,
Das ist der Arbeit Lohn.
|: Geduld, verratne Brüder,
Schon wanket Judas Thron. :|
2.Geduld und ballt die Fäuste,
Sie hören nicht den Sturm,
Sie hören nicht sein Brausen
Und nicht die Glock' vom Turm,
Sie kennen nicht den Hunger,
Sie hören nicht den Schrei:
|: Gebt Raum der deutschen Arbeit,
Für uns die Straße frei! :|
3.Ein Hoch der deutschen Arbeit,
Voran die Fahne rot,
Das Hakenkreuz muß siegen
Vom Freiheitslicht umloht
Es kämpfen deutsche Männer
Für eine neue Zeit,
|: Wir woll'n nicht ruh'n nocht rasten,
Bis Deutschland einst befreit. :|
Es zittern die morschen Knochen
1. Es zittern die morschen Knochen
Der Welt vor dem roten Krieg,
Wir haben die Knechtschaft gebrochen,
Für uns war's ein großer Sieg.

Refrain: 
Wir werden weiter marschieren
Wenn alles in Scherben fällt,
Denn heute da hört uns Deutschland
Und morgen die ganze Welt. 

2. Und liegt vom Kampfe in Trümmern
Die ganze Welt zuhauf,
Das soll uns den Teufel kümmern,
Wir bauen sie wieder auf. 

Refrain...

3. Und mögen die Alten auch schelten,
So laßt sie nur toben und schrei'n,
Und stemmen sich gegen uns Welten,
Wir werden doch Sieger sein.

Refrain...

4. Sie wollen das Lied nicht begreifen,
Sie denken an Knechtschaft und Krieg
Derweil unsre Äcker reifen,
Du Fahne der Freiheit, flieg!

Wir werden weiter marschieren,
Wenn alles in Scherben fällt;
Die Freiheit stand auf in Deutschland
Und morgen gehört ihr die Welt. 

Refrain...

Flieger empor 
Melodie - Erich Buder, 1939 (1896-1962)
Joseph Buchhorn, 1875-1954

	Wir fliegen durch silberne Weiten,
Selig dem Himmel gesellt,
Schweben und sinkenund gleiten
Über unendlich Breiten,
Die Gott uns zum Schauen bestellt.

Über der Erde zu thronen
Hoch im sonnigen Schein,
In unerschlossenen Zonen
Neue Menschen zu sein,
Braust es im Chor:
Flieger empor!
	
	Wir werden zum Kämpfen geboren,
Augen stets offen und klar!
Klingt die Musik der Motoren,
Fühlen wir uns unverloren
Und furchtlos in jeder Gefahr.
Über der Erde . . . .

Wir werden nicht immer gewinnen,
Dennoch! uns schreckt keine Not!
Leben, Vergeh'n und Verrinnen,
Aber der Glaube tief innen
Ist stärker als Not und Tod.
Über der Erde . . . .


Flieger sind Sieger

	Wir jagen durch die Lüfte
Wie Wotans wildes Heer.
Wir schaun die Wolkenklüfte
Und brausen übers Meer.
Wo tragen uns die Schwingen,
Wohl über Berg und Tal,
Wenn die Propeller singen,
Im ersten Morgenstrahl.

Flieger sind Sieger,
Sind alle Zeit bereit.
Flieger sind Sieger
Für Deutschlands Herrlichkeit.


Hakenkreuz am Stahlhelm

1.Kamerad reich mir die Hände,
Fest woll'n zusammen wir steh'n.
Mag man uns auch bekämpfen,
Der Geist soll nicht untergeh'n.
|:Hakenkreuz am Stahlhelm,
Blutig-rotes Band.
Sturmabteilung Hitler
Werden wir genannt. :|
2.Hat man uns auch verraten,
Trieb mit uns Schindjuderei,
Wir wußten was wir taten,
Blieben dem Vaterland treu.
|: Hakenkreuz am Stahlhelm,
Blutigrot das Band,
Sturmabteilung Hitler
Werden wir gennant. :|
3.Bald werd't auch ihr erkennen,
Was ihr an uns verlor'n!
Kamerad reich mir die Hände,
Halt, was wir einst geschwor'n.
|: Hitlergeist im Herzen
Darf nicht untergeh'n,
Sturmabteilung Hitler
Wird einst aufersteh'n. :|
Heil Deutschland


1.Deutschland du Land der Treue
Oh du mein Heimatland
Dir schwören wir auf neue
Treue mit Herz und Hand.
Strahlend erstehest du wieder
Herrlich nach langer Nacht
Jubelt ihr deutschen Brüder
Deutschland ist neu erwacht!


Refrain:

Hackenkreuzfahnen,
Schwarz, weiß und rot
Grösen und mahnen,
Seid getreu in dem Tod!
Deutsche, seid Brüder,
Reicht euch die Hand!
Heil uns'rem Führer,
Heil dem Vaterland!


2.Heil dir du Deutsche Jugend,
Erben der neuen Zeit,
Übet die deutsche Tugend,
Stellt euch zum Kampf bereit,
Folget dem Ruf der Alten,
Siegreich und kampferprobt,
Dann bleibt das Reich erhalten,
Auch wenn der Sturmwind tobt!


Refrain:

Hackenkreuzfahnen,…


3.Heil euch ihr Deutschen Frauen,
Heil euch mit Herz und Hand,
Kämpfer voll Gottvertrauen
Sagt Ihr dem Vaterland,
Gläubige stolzer Freier,
Frauen mit uns'rem Glück,
Gebt uns die Waffen weiter,
Dann gibt es kein Zurück!

Refrain:

Hackenkreuzfahnen,
Schwarz, weiß und rot
Grösen und mahnen,
Seid getreu in dem Tod!
Deutsche, seid Brüder,
Reicht euch die Hand!
Heil uns'rem Führer,
Heil dem Vaterland!
Folge dem Führer,
Reiche die Hand!
Heil Adolf Hitler,
Heil dem Vaterland!


Heil Hitler Dir! (Deutschland erwache)

1. Deutschland erwache aus deinem bösen Traum!
Gib fremden Juden in deinem Reich nicht Raum!
|: Wir wollen kämpfen für dein Auferstehn! 
Arisches Blut soll nicht untergehn! :| 

2. All diese Heuchler, wir werfen sie hinaus,
Juda entweiche aus unserm deutschen Haus!
|: Ist erst die Scholle gesäubert und rein,
Werden wir einig und glücklich sein! :|
3. Wir sind die Kämpfer der N.S.D.A.P.:
Treudeutsch im Herzen, im Kampfe fest und zäh.
|: Dem Hakenkreuze ergeben sind wir.
Heil unserm Führer, Heil Hitler dir! :| 

Horst Wessel Lied (Die Fahne hoch)
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Die Fahne hoch die Reihen fest geschlossen
S.A. marschiert mit ruhig festem Schritt
Kam'raden die Rotfront und Reaktion erschossen
Marschier'n im Geist in unsern Reihen mit 

Die Straße frei den braunen Batallionen
Die Straße frei dem Sturmabteilungsmann
Es schau'n auf's Hakenkreutz voll Hoffnung schon Millionen
Der Tag für Freiheit und für Brot bricht an 

Zum letzten Mal wird nun Appell geblasen
Zum Kampfe steh'n wir alle schon bereit
Bald flattern Hitler-fahnen über allen Straßen
Die Knechtschaft dauert nur mehr kurze Zeit 

Die Fahne hoch die Reihen fest geschlossen
S.A. marschiert mit ruhig festem Schritt
Kam'raden die Rotfront und Reaktion erschossen
Marschier'n im Geist in unsern Reihen mit 
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In München sind viele gefallen 
Melodie-Max Böhm (Den Toten des 9.11.1923)
Text – Gauleiter Adolf Wagner
	1.In München sind viele gefallen,
In München war'n viele dabei;
|: Es traf vor der Feldherrenhalle
   Deutsche Helden das tödliche Blei. :|

2.Sie kämpften für Deutschlands Erwachen
Im Glauben an Hitlers Mission
|: Marschierten mit Todesverachten
   In das Feuer der Reaktion. :|
	


3.In München sind viele gefallen
Für Ehre, für Freiheit und Brot.
|: Es traf vor der Feldherrenhalle
   Sechzehn Helden der Märtyrertod. :|

4.Ihr Toten vom neunten November,
Ihr Toten, wir schwören es euch,
|: Es leben noch vieltausend Kämpfer
   Für das Dritte, das Großdeutsche Reich! :|
Lied der Panzergrenadiere
1.Heiß war der Tag und dunkel die Nacht, 
und die Heimat so weit. 
Zehn Tage schon in tobender Schlacht, 
und zum Rasten blieb keine Zeit. 
Tage und Nächte stand nie der Motor, 
wir stürmten und schlugen und 
kämpften uns vor, 
mit den Panzerkameraden treu vereint, 
immer die Ersten am Feind.

Refrain:
Panzergrenadiere, vorwärts,
zum Siege voran! 
Panzergrenadiere, vorwärts, wir greifen an!
Wie einst in Polen und in Flandern
und im heißen Wüstensand,
wird jeder Feind gestellt,
bis die letzte Festung fällt,
und im Sturm drauf und dran überrannt. 
Von Panzergrenadieren,
Panzergrenadieren überrannt.

2.Russische Kälte, Regen und Eis
halten uns nicht mehr auf.
Brennt auch die Sonne erbarmungslos heiß,
ja, das nehmen wir gerne in Kauf.
Es türmen die Russen in kopfloser Flucht,
vernichtend geschlagen mit eiserner Wucht,
mit den Panzerkameraden treu vereint,
jagen wir rastlos den Feind.

Refrain:

3.Panzergrenadiere, vorwärts,
zum Siege voran! 
Panzergrenadiere, vorwärts, wir greifen an!
Wie einst in Polen und in Flandern
und im heißen Wüstensand,
wird jeder Feind gestellt,
bis die letzte Festung fällt,
und im Sturm drauf und dran überrannt. 
Von Panzergrenadieren,
Panzergrenadieren überrannt.

Treu sein, mein Madel, das merke dir,
einmal kehren wir heim.
Denke an deinen Panzergrenadier,
denn du darfst ja stolz auf ihn sein.
Warten und kämpfen ist nicht immer leicht,
doch anders wird niemals ein Ziel erreicht,
mit den Panzerkameraden treu vereint,
immer die Ersten am Feind.

Lied der Panzergruppe Kleist - 


	1.Im Westen haben wir dem Feind bewiesen:
Wo wir dabei, da brach die stärkste Kraft! 
Auf! Hoch die Berge, hoch mit auf die Wiesen
Wir haben jedes Hindernis geschafft.
Wir rollen an, und ob wir opfern sollten
Unser 'st der Sieg, wo wir viel siegen wollten
Voran! Voran! Panzer voran!
Voran! Voran! So donnern die Motoren!
Voran! Voran! Wir sind dem Sieg verschworen!
Uns d'rängt uns reißt
Des Führers Geist
|: Wir sind die Panzergruppe Kleist,
   Die Panzergruppe Kleist. :|


Märkische Heide 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="Gustav Büchsenschütz 1923

	PRIVATE
1. Märkische Heide,
Märkischer Sand
|: Sind des Märkers Freude,
Sind sein Heimatland. :|

Refrain:
Steige hoch, du roter Adler,
Hoch über Sumpf und Sand,
|: Hoch über dunkle Kiefernwälder,
Heil dir mein Brandenburger Land. :|


2. Uralte Eichen,
Dunkler Buchenhain,
|: Grünende Birken
Stehen am Wiesenrain. :|
Steige hoch . . . . . .

	3. Blauende Seen,
Wiesen und Moor,
|: Liebliche Täler,
Schwankendes Rohr. :|
Steige hoch . . . . . .

4. Knorrige Kiefern
Leuchten im Abendrot,
|: Sah'n wohl frohe Zeiten,
Sah'n auch märk'sche Not. :|
Steige hoch . . . . . .

5. Bürger und Bauern
Vom märk'schen Geschlecht,
|: Hielten stets in Treu
Zur märk'schen Heimat fest! :|
Steige hoch . . . . . .



	PRIVATE
6. Hie Brandenburg allewege -
Sei unser Losungswort!
|: Dem Vaterland die Treue
In alle Zeiten fort. :|
Steige hoch . . . . . .


O Deutschland hoch in Ehren 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="Melodie - Hugo Pierson 1858
Ludwig Bauer 1859

PRIVATE
1. O Deutschland hoch in Ehren,
Du heiliges Land der Treu,
Stets leuchte deines Ruhmes Glanz
In Ost und West aufs neu!
Du stehst wie deine Berge
Fest gen Feindes Macht und Trug,
Und wie des Adlers Flug
Vom Nest geht deines Geistes Flug.

|: Haltet aus! Haltet aus! :|
Lasset hoch die Banner wehn!
Zeiget ihm, |: zeigt dem Feind,:|
Daß wir treu zusammen stehn,
Daß sich unsre alte Kraft erprobt,
Wenn der Schlachtruf uns entgegen tobt!
|: Haltet aus im Sturmgebraus! :|

2. Gedenket eurer Väter!
Gedenkt der großen Zeit
Da Deutschlands gutes Ritterschwert
Gesiegt in jedem Streit!
Das sind die alten Schwerter noch,
Das ist das deutsche Herz:
Die schlagt ihr nimmermehr ins Joch,
Sie dauern fest wie Erz!

|: Haltet aus! Haltet aus! :|
Lasset hoch das Banner wehn!
Zeiget stolz, |: zeigt der Welt, :|
Daß wir treu zusammenstehn,
Daß sie alte deutsche Kraft erprobt,
Ob uns Friede strahlt, ob Krieg umtobt!
|: Haltet aus im Sturmgebraus! :|

3. Zum Herrn erhebt die Hände:
Er schirm' es immerdar,
Das schöne Land, vor jedem Feind.
Hoch steige, deutscher Aar!
Dem teuren Lande Schirm und Schutz!
Sei, deutscher Arm, bereit!
Wir bieten jedem Feinde Trutz
Und scheuen keinen Streit.

|: Haltet aus! Haltet aus! :|
Lasset hoch das Banner wehn!
Lasset uns |: treu und kühn :|
Mit den ersten Völkern gehn!
Daß sich deutscher Geist und Kraft erprobt,
Wenn das Ungewitter uns umtobt!
|: Haltet aus im Sturmgebraus! :|

4. Zum Herrn erhebt die Herzen,
Zum Herrn erhebt die Hand,
Gott schütze unser teures geliebtes Vaterland.
Es sind die alten Schwerter noch,
Es ist das deutsche Herz,
Man zwingt sich nimmermehr ins Joch,
Sie dauern aus wie Erz.

|: Haltet aus! Haltet aus! :|
Lasset hoch die Banner wehn!
Zeiget ihm, |: zeigt dem Feind,:|
Daß wir treu zusammen stehn,
Daß sich unsre alte Kraft erprobt,
Wenn der Schlachtruf uns entgegen tobt!
|: Haltet aus im Sturmgebraus! :|

Panzer rollen in Afrika vor
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
PRIVATE
1. Über die Scheldte die Maas und den Rhein
Stießen die Panzer nach Frankreich hinein
Husaren des Führers im schwarzen Gewand
So haben sie Frankreich im Sturm überrannt

Refrain:
Es rasselten die Ketten
Es dröhnt der Motor,
|: Panzer rollen in Afrika vor. :|

2. Heiß über Afrikas Boden die Sonne glüht,
Unsere Panzermotoren singen ihr Lied,
Deutsche Panzer im Wüstensand,
Stehen im Kampf gegen Engeland,
Refrain:
3. Panzer des Führers ihr Briten habt acht
Sie sind zu Eurer Vernichtung erdacht
Sie fürchten vor Tod und vor Teufel sich nicht
An ihnen das britische Weltreich zerbricht
Refrain:
4.Es scheint heut' die Sonne vom Himmel so heiß
Es weht ein Lüftchen wie Seide,
Wir stehen im Schatten der Panzer; wer weiß
Vielleicht weht es uns zu Leide.
In Afrika da kämpfen im glutheißen Sand
Deutsche Panzer für ihr Volk und Vaterland.

Heiß über Afrikas Boden die Sonne glüht,
Unsere Panzermotoren singen ihr Lied.
Deutsche Panzer im Sonnenbrand
Stehen im Kampfe gegen Engeland.
Es ratteln die Ketten, es dröhnt der Motor,
Panzer rollen in Afrika vor.

Panzerlied (Lied der Panzertruppen)

Ob's stürmt oder schneit,
Ob die Sonne uns lacht,
Der Tag glühend heiß
Oder eiskalt die Nacht.
Bestaubt sind die Gesichter,
Doch froh ist unser Sinn,
Ist unser Sinn;

Es braust unser Panzer
Im Sturmwind dahin. 

Mit donnernden Motoren,
Geschwind wie der Blitz,
Dem Feinde entgegen,
Im Panzer geschützt.
Voraus den Kameraden,
Im Kampf steh'n wir allein,
Steh'n wir allein,
So stoßen wir tief
In die feindlichen Reihn. 

Wenn vor uns ein feindliches
Heer dann erscheint,
Wird Vollgas gegeben
Und ran an den Feind!
Was gilt denn unser Leben
Für unsres Reiches Heer?
Ja Reiches Heer?
Für Deutschland zu sterben
Ist uns höchste Ehr. 

Mit Sperren und Minen
Hält der Gegner uns auf,
Wir lachen darüber
Und fahren nicht drauf.
Und droh'n vor uns Geschütze,
Versteckt im gelben Sand,
Im gelben Sand,
Wir suchen uns Wege,
Die keiner sonst fand. 

Und läßt uns im Stich


Einst das treulose Glück,
Und kehren wir nicht mehr
Zur Heimat zurück,
Trifft uns die Todeskugel,
Ruft uns das Schicksal ab,
Ja Schicksal ab,
Dann wird uns der Panzer
Ein ehernes Grab. 

Parademarsch der Legion Condor 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
1.PRIVATE
Wir zogen übers weite Meer
ins fremde Spanierland,
zu kämpfen für der Freiheit Ehr'
weil Haß und Krieg entbrannt.

2.Hier herrschten Marxisten und Roten,
der Pöbel der hatte die Macht.
Da hat, als der Ordnung Boten,
der Deutsche Hilfe gebracht.

3.Wir jagten sie wie eine Herde
und der Teufel, der lachte dazu,
Ha, ha ha ha ha,
die Roten in spanischer Luft
und zur Erde,
wie ließen sie nirgends in Ruh.


4.Hat auch der Tod mit harter Hand
die Besten oft gefällt -
wir hielten aus, der Wall stand fest,
die rote Flut zerschellt.

5.Und ziehen die Legionäre
als Sieger ins deutsche Land,
dann schreiten mit unsere Toten,
wir heben zum Gruße die Hand.

6.Wir jagten sie wie eine Herde
und der Teufel, der lachte dazu,
Ha, ha ha ha ha,
die Roten in spanischer Luft
und zur Erde,
wir ließen sie nirgends in Ruh. 


Prinz Eugen 
Leipzig 1719
Prinz Eugenius, der edle Ritter,
Wollt' dem Kaiser wied'rum kriegen
Stadt und Festung Belgarad.
|: Er ließ schlagen einen Brukken,
   Daß man kunnt' hinüberrucken
   Mit'r Armee wohl vor die Stadt. :|
2. Als der Brucken war geschlagen,
Daß man kunnt' mit Stuck und Wagen
Frei passiern den Donaufluß,
|: Bei Semlin schlug man das Lager,
   Alle Türken zu verjagen,
   Ihn'n zum Spott und zum Verdruß. :|
3. Am einundzwanzigsten August soeben
Kam ein Spion bei Sturm und Regen,
Schwur's dem Prinzen und zeigt's ihm an,
|: Daß die Türken futragieren,
   So viel, als man kunnt' verspüren,
   An die dreimalhunderttausend Mann. :|
4. Als Prinz Eugenius dies vernommen,
Ließ er gleich zusammenkommen
Sein' Gen'ral und Feldmarschall.
|: Er tät sie recht instruieren,
   Wie man sollt' die Truppen führen
   Und den Feind recht greifen an. :|
5. Bei der Parol' tät er befehlen,
Daß man sollt' die Zwölfe zählen,
Bei der Uhr um Mitternacht.
|: Da sollt' all's zu Pferd aufsitzen,
   Mit dem Feinde zu scharmützen,
   Was zum Streit nur hätte Kraft. :|
6. Alles saß auch gleich zu Pferde,
Jeder griff nach seinem Schwerte,
Ganz still rückt' man aus der Schanz'.
|:Die Musketier' wie auch die Reiter
   Täten alle tapfer streiten:
   's war fürwahr ein schöner Tanz! :|
7. Ihr Konstabler auf der Schanzen,
Spielet auf zu diesem Tanzen
Mit Kartaunen groß und klein;
|: Mit den großen, mit den kleinen
   Auf die Türken auf die Heiden,
   Daß sie laufen all' davon! :|
8. Prinz Eugenius auf der Rechten
Tät als wie ein Löwe fechten,
Als Gen'ral und Feldmarschall.
|: Prinz Ludewig ritt auf und nieder'.
   Halt't euch brav, ihr deutschen Brüder,
   Greift den Feind nur herzhaft an! :|
9. Prinz Ludewig, der mußt' aufgeben
Seinen Geist und junges Leben,
Ward getroffen von dem Blei.
|: Prinz Eugen war sehr betrübet,
   Weil er ihn so sehr geliebet,
   Ließ ihn bring'n nach Peterwardein. :|
SA marschiert (Durch deutsches Land marschieren wir)

1. Durch deutsches Land marschieren wir,
Für Adolf Hitler kämpfen wir.
|: Die rote Front, brecht sie enzwei!
SA. marschiert, Achtung! Die Straße frei! :|
2. So stehen wir im Kampf allein,
Durch Blut geschweißt sind unsre Reih'n.
|: Den Blick nach vorn, die Faust geballt!
Die Straße dann von unserm Schritt ersachallt. :|
3. So manchen braven Kamerad
Legten wir schon ins kühle Grab.
|: Wenn auch so manches Auge bricht,
Wir fürchten Reichsbanner und Rotfront nicht. :|
4. Und ist der Kampf auch noch so schwer,
Wir wanken, weichen nimmermehr!
|: Wir fordern Freiheit, Recht und Brot,
Für Deutschlands Zukunft gehn wir in den Tod. :|
5. Durch deutsches Land marschieren wir,
Für Adolf Hitler kämpfen wir.
|: Die rote Front, brecht sie enzwei!
SA. marschiert, Achtung! Die Straße frei! :|

Schlesierlied 
PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
PRIVATE
1. Kehr ich einst zur Heimat wieder,
Früh am Morgen, wenn die Sonn' aufgeht.
Schau ich dann ins Tal hernieder,
Wo vor einer Tür ein Mädchen steht.

Refrain
Da seufzt sie still, ja still und flüstert leise:
Mein Schlesierland, mein Heimatland,
So von Natur, Natur in alter Weise,
Wir sehn uns wieder, mein Schlesierland,
Wir sehn uns wieder am Oderstrand.

2. In dem Schatten einer Eiche,
Ja, da gab ich ihr den Abschiedskuß.
Schatz, ich kann nicht bei dir bleiben,
Weil, ja weil ich von dir scheiden muß.

Da seufzt sie still, . . . . .

3. Liebes Mädchen, laß das Weinen,
Liebes Mädchen, laß das Weinen sein.
Wenn die Rosen wieder blühen,
Ja dann kehr ich wieder bei dir ein.

Da seufzt sie still, . . . . .



SS marschiert in Feindesland 


	1.SS marschiert in Feindesland
Und singt ein Teufelslied
Ein Schütze steht am Wolgastrand
Und leise summt er mit
Wir pfeifen auf Unten und Oben
Und uns kann die ganze Welt
Verfluchen oder auch loben,
Grad wie es jedem gefällt

Refrain:
Wo wir sind da geht's immer vorwärts
Und der Teufel, der lacht nur dazu
Wir kämpfen für Deutschland
Wir kämpfen für Hitler
Der Rote kommt niemals zur Ruh'

2.Wir kämpften schon in mancher Schlacht
In Nord, Süd, Ost und West
Und stehen nun zum Kampf bereit
Gegen die rote Pest
SS wird nicht ruh'n wir vernichten
Bis niemand mehr stört Deutschlands Glück
Und wenn sich die Reihen auch lichten
Für uns gibt es nie ein zurück
Refrain:


Stuka vor 


1. Wir stürzen vom Himmel der Erde zu,
An Wolkenbergen vorbei.
Wir lassen dem Feinde keine Ruh',
Wir sprengen das Herz ihm entzwei.
Wir schlagen die Gegner mit Mut und mit Kraft
Wir öffnen dem Sieger das Tor
Wir tragen das letzte Schicksal der Schlacht
|: Stuka, Stuka vor! :|
2. Wir warten so einsam auf unsren Tag
Wir sind zum Einsatz bereit
Und holen wir aus zum großen Schlag
Dann ist ja der Sieg nicht mehr weit.
Dann komm'n unsre Flieger mit Ehren zurück,
Und steigen zur Sonne empor
Die alte Parole bringt uns das Glück
|: Stuka, Stuka, vor! :|
Stuka-Lied 

1.PRIVATE
Viel schwarze Vögel ziehen
Hoch über Land und Meer,
Und wo sie erscheinen, da fliehen
Die Feinde vor ihnen her.
Sie lassen jäh sich fallen
Vom Himmel tiefbodenwärts.
Sie schlagen die ehernen Krallen
Dem Gegner mitten ins Herz.

Refrain:
Wir sind die schwarzen Husaren der Luft,
Die Stukas, die Stukas, die Stukas.
Immer bereit, wenn der Einsatz uns ruft,
Die Stukas, die Stukas, die Stukas.
Wir stürzen vom Himmel und schlagen zu.
Wir fürchten die Hölle nicht und geben nicht Ruh,
Bis endlich der Feind am Boden liegt,
Bis England, bis England, bis Engeland besiegt-
Die Stukas, die Stukas, die Stukas!

3.Wenn tausend Blitze flammen,
Wenn rings sie Gefahr bedroht,
Sie halten stets eisern zusammen,
Kameraden auf Leben und Tod!
Wenn Beute sie erspähen,
Dann wehe ihr allemal,
Nichts kann ihren Augen entgehen,
Den Stukas, Adlern gleich aus Stahl!
Refrain:
4.Tod säen sie und Verderben
Rings über des Feindes Land.
Die Spuren sind Trümmer und Scherben
Und lodernder Himmelsbrand.
Es geht schon in allen Landen
Ihr Name von Mund zu Mund.
Sie schlagen die Werke zuschanden,
Die Schiffe schicken sie auf Grund.
Refrain:PRIVATE "TYPE=PICT;ALT="
Triumphmarsch der NSDAP 


	1.Deutsches Reich, jetzt herauf, unser Tag!
Laßt nicht ungenutzt ihn gehn,
weicht nicht aus,
trefft den Feind Schlag auf Schlag,
bis des Sieges Fahnen wehn!
Ob auch rings Wutgeheul euch umtobt,
laßt euch nicht vom Wege bringen,
jetzt muß unser Werk gelingen,
das zu schaffen wir gelobt!



	2.Rastet nicht, ruht nicht aus, selbst geschafft,
stets bedroht und Haß und Neid,
stolz und frei
nur vertraut eigner Kraft,
immer seid zum Kampf bereit!
Zeigt der Welt, deutsches Volk läßt als Knecht
sich nicht länger halten nieder,
denn im Dritten Reich gibt's wieder
Freiheit, Einigkeit und Recht!


     Über Land und Meere

     Text und Musik: Herms Niel

1.Über Land und Meere für Deutschlands Ehre tritt kühn und tapfer das blaue Fliegerkorps, jeden Feind zu schlagen in unser'n Jagen, denn wir sind Flieger voll Mut und Humor!
Refrain:
Heißa, Mädel, sei lieb, sei edel und reich' mir dein Mündchen zum Kuß! Denn du mußt es wissen, wie Flieger küssen; ein Fliegerkuß ist ein Bombengenuß!

2. Liebes Kind, was hast du für schöne Augen und einen niedlichen rosenroten Mund. Warum soll dein Mund nicht zum Küssen taugen? Wir Flieger stell'n uns zum festlichen Bund. 
Refrain:
 Heißa, Mädel, ...

3. Einem Kuß in Ehren sollst du nicht wehren, denn morgen sind wir schon wieder vogelfrei. Schönste Frau der Frauen, schenk' mir Vertrauen; ein deutscher Flieger, der schießt nicht vorbei! 
Refrain: 
Heißa, Mädel, ...
4. Ob Pilot, ob Junker, ob Schütz', ob Funker, zu uns gehört auch der brave Flakschützmann. Kamerad'n und Krieger sind deutsche Flieger. Drum, Mädel, schau' dir die Jungens 'mal an!
Refrain:
Heißa, Mädel, ...

U-Boot-Lied 


	Die Stunde hat geschlagen,
Britanniens Macht vergeht,
Durch U-Bootmänner Kühnheit,
Großdeutschlands Stärke lebt.
	
	Ein Bersten und ein Krachen
Zerreißt des Dampfers Schal'
Die letzte Fahrt zu machen:
Ist das nicht Todeswahl?


	Refrain:
U-Boote fahren -
Gar weit in's Meer hinaus.
U-Boote jagen
Torpedos aus den Rohren raus,
|: Jagen England, England in den Tod. :|


Volk ans Gewehr

Melodie und Text - A. Pardun

	1. Siehst du im Osten das Morgenrot?
Ein Zeichen zur Freiheit, zur Sonne!
Wir halten zusammen, auf Leben und Tod,
Lass' kommen, was immer da wolle!
Warum jetzt noch zweifeln,
Hört auf mit dem Hadern,
Denn noch fließt uns deutsches
Blut in den Adern.
|: Volk ans Gewehr! :|
2. Viele Jahre zogen ins Land,
Geknechtet das Volk und belogen.
Das Blut unsrer Brüder färbte den Sand,
Um heilige Rechte betrogen.
Im Volke geboren
Erstand uns ein Führer,
Gab Glaube und Hoffnung
An Deutschland uns wieder.
|: Volk ans Gewehr! :|
3. Deutscher, wach auf, und reihe dich ein,
Wir schreiten dem Siege entgegen!
Frei soll die Arbeit, frei woll'n wir sein
Und mutig und trotzig verwegen.
Wir ballen die Fäuste
Und werden nicht zagen,
Es gibt kein Zurück mehr,
Wir werden es wagen!
|: Volk ans Gewehr! :|
4. Jugend und Alter - Mann für Mann
Umklammern das Hakenkreuzbanner.
Ob Bürger, ob Bauer, ob Arbeitsmann,
Sie schwingen das Schwert und den Hammer
Für Hitler, für Freiheit,
Für Arbeit und Brot.
Deutschland erwache,
Ende die Not!
|: Volk ans Gewehr! :|


Von Finnland bis zum Schwarzen Meer
1.Wir standen für Deutschland auf Posten
Und hielten die große Wacht.
Nun hebt sich die Sonne im Osten
Und ruft die Millionen zur Schlacht. 

Refrain:
Von Finnland bis zum Schwarzen Meer:
Vorwärts, vorwärts!
Vorwärts nach Osten, du stürmend' Heer!
Freiheit das Ziel, Sieg das Panier!
Führer, befiehl! Wir folgen dir! 

2.Den Marsch von Horst Wessel begonnen
Im braunen Gewand der SA
Vollenden die grauen Kolonnen:
Die große Stunde ist da! 

Refrain:


3.Von Finnland bis zum Schwarzen Meer:
Vorwärts, vorwärts!
Vorwärts nach Osten, du stürmend' Heer!
Freiheit das Ziel, Sieg das Panier!
Führer, befiehl! Wir folgen dir! 

Nun brausen nach Osten die Heere
Ins russische Land hinein.
Kameraden, nun an die Gewehre!
Der Sieg wird unser sein! 

Refrain:
 

Vorwärts! Vorwärts!
(Baldur von Schirach)

Vorwärts! Vorwärts!
Schmettern die hellen Fanfaren,
Vorwärts! Vorwärts!
Jugend kennt keine Gefahren.
Deutschland, du wirst leuchtend stehn
Mögen wir auch untergehn.
Vorwärts! Vorwärts!
Schmettern die hellen Fanfaren,
Vorwärts! Vorwärts!
Jugend kennt keine Gefahren.
Ist das Ziel auch noch so hoch,
Jugend zwingt es doch.

Refrain: 
Jugend! Jugend!
Wir sind der Zukunft Soldaten.
Jugend! Jugend!
Träger der kommenden Taten.
Ja, durch unsre Fäuste fällt
Wer sich uns entgegenstellt
Jugend! Jugend!
Wir sind der Zukunft Soldaten.
Jugend! Jugend!
Träger der kommenden Taten.
Führer, wir gehören dir,
Wir Kameraden, dir!
Refrain: 

Refrain:
Uns're Fahne flattert uns voran.
In die Zukunft ziehen wir Mann für Mann
Wir marschieren für Hitler
Durch Nacht und durch Not
Mit der Fahne der Jugend Für Freiheit und Brot.
Uns're Fahne flattert uns voran,
Uns're Fahne ist die neue Zeit.
Und die Fahne führt uns in die Ewigkeit!
Ja die Fahne ist mehr als der Tod! 

Wenn alle untreu werden
Wenn alle untreu werden,
So bleiben wir doch treu,
Daß immer noch auf Erden
Für euch ein Fähnlein sei.
Gefährten unsrer Jugend,
Ihr Bilder beßrer Zeit,
Die uns zu Männertugend
Und Liebestod geweiht.

Wollt nimmer von uns weichen,
Uns immer nahe sein,
Treu wie die deutschen Eichen,
Wie Mond und Sonnenschein!
Einst wird es wieder helle
In aller Brüder Sinn,
Sie kehren zu der Quelle
In Lieb und Treue hin.

Ihr Sterne seid uns Zeugen,
Die ruhig niederschaun,
Wenn alle Brüder schweigen
Und falschen Götzen traun.
Wir woll'n das Wort nicht brechen,
Nicht Buben werden gleich,
Woll'n predigen und sprechen
Vom heil'gen deutschen Reich!

Wenn die Soldaten 
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1. Wenn die Soldaten
Durch die Stadt marschieren,
Öffnen die Mädchen
Die Fenster und die Türen.
Ei warum? Ei darum!
Ei warum? Ei darum!
Ei bloß wegen dem
Schingderassa,
Bumderassasa!
Ei bloß wegen dem
Schingderassa,
Bumderassasa!

2. Zweifarben Tücher,
Schnauzbart und Sterne
Herzen und küssen
Die Mädchen so gerne.
Ei warum? . . .

	
3. Eine Flasche Rotwein
Und ein Stückchen Braten
Schenken die Mädchen
Ihren Soldaten.
Ei warum? . . .

4. Wenn im Felde blitzen
Bomben und Granaten,
Weinen die Mädchen
Um ihre Soldaten.
Ei warum? . . .

5. Kommen die Soldaten
Wieder in die Heimat,
Sind ihre Mädchen
Alle schon verheirat'.
Ei warum? . . .



Wenn die SS und die SA aufmarschiert 


	Wenn die SS und die SA
Aufmarschiert mit ting rassassa,
Fest ist der Schritt,
Fest ist der Tritt,
Links, zwei, drei, vier,
Jeder müßte mit.
Und so marschiert man heut' in jedem Städtchen,
Und davon träumt heut' jedes deutsche Mädchen,
Denn die schwarze SS,
Und die braune SA,
Hat was jedem heut' gefällt,
Und ist das Schönste auf der Welt!
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1. Heute wollen wir marschieren
Einen neuen Marsch probieren
|: In dem schönen Westerwald
Ja da pfeift der Wind so kalt. :|

Refrain:
Oh du schöner Westerwald
Über deine Höhen pfeift der Wind so kalt
Jedoch der kleinste Sonnenschein
Dringt tief in’s Herz hinein.

2. Und die Gretel und der Hans
Geh’n des Sonntags gern zum Tanz
|: Weil das Tanzen Freude macht
Und das Herz im Leibe lacht. :|
Refrain:
3. Ist das Tanzen dann vorbei
Gibt’s gewöhnlich Keilerei
|: Und dem Bursch’ den das nicht freut
Man sagt der hat kein Schneid. :|
Refrain:


Wir sind die braunen Soldaten
Das Sturmband am Kinn, die Muskeln gestrafft,
So ziehn wir dahin, die Fahne hoch am Schaft.
Da drauß und zum Licht, zum Kampf schreiten wir
Es gibt kein zurück fürs Hakenkreuzpanier.

Stolz und frei, stark und treu,
Doch wer auf uns tritt, stößt auf Granit.

Denn wir sind die braunen Soldaten,
Für Adolf Hitler ziehn wir ins Gefecht.
Denn wir sind die braunen Soldaten,
Und wir kämpfen für Freiheit und für Recht.

Wir schlugen die Marxisten,
Rotfront und Pazifisten.
Für des Weltherr aller Staaten,
Unsre Sache ist heilig und gerecht. 

